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Die Gebäudedichtheit ist eine wichti
ge Forderung für schadenfreies Bau
en. Wird diese nicht beachtet, sind 
Zuglufterscheinungen, unkontrollierte 
Lüftungswärmeverluste und ein unkon
trollierter Feuchtetransport die uner
wünschten Folgen. Diese Themen sind 
natürlich Sache des Architekten, aber 
der Klempner als dessen Partner sollte 
von diesem Thema auch etwas wissen. 
Die nicht ganz leichte Kost serviert 
Prof. Wolf Hagen Pohl  ab Seite 39.

Montage und Anschluss
arbeiten von SpenglerOr
namenten gehören nicht 
gerade zum Klempne
ralltag. Dachdecker und 
Klempnermeister Peter 
Nolte aus Wuppertal hatte 
dementsprechend Spaß 
bei der Arbeit. Und auch 
für den Ornamentenher
steller Kaufmann Ulm 
war dieser Auftrag eine 
besondere Herausforde
rung. Harald Szimeth von 
Kaufmann Ulm freute sich 
offensichtlich, eines der 
Ornamente für die Wup
pertaler Stadthalle auf 
der Dach + Wand 2004 
in München präsentieren 
zu können. Die natürlich 
patinierten Teile dieses 
Ornaments sind über  
100 Jahre alt. Weitere  
Einzelheiten finden Sie  
 ab Seite 29. 
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